
Alternaria alternata



Alternaria chlamydospora

Unter den Porosporen 
ist bei dieser Spezies
die mit einer Knolle
vergleichbare Gestalt
bestimmend.  



Aspergillus flavus   

An der Traghyphe hat sich das Ende 
bläschenartig zu Columella geformt. 
Die Metulae beginnen ihr Wachstum.

Aufnahme in zwei Ebenen: links liegt der Fokus
auf den Konidien und rechts auf der Columella.    



Aspergillus fumigatus



Aspergillus niger

umfasst etwa 60 Mikrometer. Die Koni-
diophore sind hyalin und glattwandig. 



Aspergillus vesicolor

An dem jungen konidiogenen Apparat
mit beginnender Konidienbildung sind
die gefärbten Metulae gut gegen die
hyalinen Phialiden differenzierbar.   

Das Foto zeigt die Traghyphe und die
konidiogenen Zellen in zwei Ebenen.



Candida albicans
Die Gattung Candida gehört zu den echten Hefen
(Saccharomycetales).
Der beim Gesunden auf der Schleimhaut vorkom-
mende Candida albicans ist fakultativ pathogen.
Ist das Immunsystem geschwächt, so kann er 
sich intensiv vermehren und Haut und Schleim-
häute befallen. Mundhöhle (Mundsoor) und Genital-
bereich sind besonders häufig betroffen. Prinzipiell 
kann er jedoch in allen Hautfalten wachsen. In der 
Intensivmedizin ist die systemische Kandidamykose  
gefürchtet. Bei den stark geschwächten Patienten
kann sich der Hefepilz in zahlreichen Körperflüssig-
keiten ausbreiten. 
   
  

PAS-Reaktion und Kernfärbung mit Häm-
alaun an einem Präparat der Urinzytologie. 

Von links nach rechts: PAS-Reaktion, Pap-Färbung und Nativpräparat. Alle drei Fotos wurden
am Untersuchungsmaterial Harn gefertigt. Keimschläuche (Pseudohyphen) treten immer dann 
auf, wenn eine intensive Vermehrung besteht. 
 
   

Die Fotos wurden nach Zugabe des Hefepilzes zu einer Urinprobe erstellt. Das Ergebnis der iatro-
genen Mykose zeigt sich an der Interaktion von Hefezellen und Epithelien.  



Cladosporium spezies



Fusarium solani   

Konidiogenese am Kondiophor

Die mehrzelligen
Makrokonidien
sind glattwandig
und nicht pigmen-
tiert. Die Größe
der Makokonidien
variiert mit der
Anzahl der Zellen. 

Mit fortschreitender Alterung
entstehen zunehmend mehr
dickwandige, raue und pig-
mentierte Chlamydosporen.
Diese können schlechte
Lebensbedingungen lange
überstehen. 

eben der Konidien am Konidiophor und
untereinander. In der Natur können sich die Konidien durch die Muzine am Fell von kleinen Nagetieren
anheften und verbreiten. 



Absidia corymbifera



fgetriebene Ende  der
Traghyphe und ragt in das Spor-
angium.

Mucor indicus

Sporozyste mit gut sichtbarer
Columella

Lupenaufnahme



Rhizopus oryzae   

Hafthyphen (Rhizoide) sind obligate Merkmale der
Gattungen Rhizopus und Rhizomucor.

Columella

Stolone sind Verbindungshyphen, die aus einem Knoten mit Hafthyphen wachsen und einen neuen
Knoten mit Rhizoiden und Sporangiophior bilden.  

Die Sporen sind pigmentiert, kantig und in der
Größe variabel.



Zygorhynchus moelleri   

ornamentierte
   Zygospore

Bei diesem Präparat überwiegen die Apparate der geschlechtlichen Fortpflanzung (Hauptfruchtform).
Die Nebenfruchtform der asexuellen Fortpflanzung ist nur vereinzelt auffindbar. Sie besitzt den cha-
rakteristischen Bau des Sporangiums mit Columella und Sporen. 
Bei der sexuellen Fortpflanzung wachen Plus- und Minusmyzel aufeinander zu und formen ein Joch
(zygo, lat. das Joch). Puls- und Minusmyzel bilden eine Zygospore, in der die Karyogamie erfolgt. 
Bei der sich anschließenden Reduktionsteilung entstehen Fortpflanzungszellen mit veränderten Erb-
material. Je reifer die Zygospore ist, desto intensiver ist ihre Ornamentierung und Pigmentierung.     
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(+) Myzel
(-) Myzel

(-) Myzel

(+) Myzel

Das Plusmyzel wird fast immer von der Zygospore 
verdeckt. Die Termini plus und minus stehen für die
genetischen Unterschiede der Zellkerne im Myzel. 
Es sind keine männlichen bzw. weiblichen Hyphen.  

blau: das Joch
grün: Plusmyzel
gelb: Minusmyzel



Penecillium citrinum   

die Phialiden nehmen besonder viele Farbstoff auf



Penicillium digitatum



Penicillium galbrum   

Die Phialiden sind direkt am Konidiophor inseriert.



Penecillium olsonii   



Penicillium roquefortii



Scopulariopsis brevicaulis

Der basale Ring
an der Konidie,
die rauer Ober-
fläche und die
Pigmentierung  
sind typische
Merkmale der 
Spezies.



Trichophyton interdigitale



Trichophyton rubrum

Mikrokonidie

 Traghyphe
(Konidiophor)


